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Ortsamtsleiter NeustadVAltstadt
Herrn Barth

Westerweiteru ng Alau n platz
Anfrage vom 22. Januar 2013

Sehr geehrter Herr Barth,

die Anfrage lhres Ortsbeiratsmitgliedes Herrn Dr. Schulte-Wissermann zur Westerurreiterung
Alaunplatz beantworten wir wie folgt:

1. lst ein barrierefreier und behindertengerechter Zugang von der nördlichen Seite geplant?
Das jetzige starke Gefälle verhinderUerschwert den Besuch des Alaunplatzes für viele
Menschen (2.8. mit Rollstuhl, Rollator, Kinderwagen, Krücken)

Ursprünglich sollte ein neuer Zugang von der Tannenstraße in Höhe der Hans-Oster-Straße
entstehen. Das Areal, das an die Tannenstraße anschließt, wird jedoch vom Freistaat nicht
veräußert. Damit kann kein neuer Zugang geschaffen werden.
Der Radweg im Nordteil des Alaunplatzes überurindet auf ca. 84 Metern Länge 8,5 Meter
Höhenunterschied und hat ein Gefälle von 10 Prozent. Eine entsprechende Rampe von
140 Metern im Park wäre mit unverhältnismäßigen Eingriffen in die Anlage und erheblichen
Bau- und Folgekosten verbunden.
Der Fußweg an der Straße zwischen Tannenstraße und Nordstraße führt zum Parkeingang
in Höhe der Kindertagesstätte und hat mit einem Höhenunterschied von ca. 8,5 Metern auf
131 Meter ein Gefälle von ca. 6,5 Prozent. Damit ist der Zugang zwar nicht barrierefrei (das
entspricht maximal einem Gefälle von 6 Prozent), aber doch deutlich bequemer auch an der
Nordseite des Alaunplatzes möglich.

2. lst ein beleuchteter Weg durch den Alaunplatz geplant?

Abhängig von der Finanzierbarkeit ist die Beleuchtung des Radweges zwischen Tannen-
straße und Bischofsweg geplant.



3. ln welcher Weise wird der Ortsbeirat bei den konkreten Planungen mit eingebunden?

Der Ortsbeirat erhält lnformationen zu den Veranstaltungen, die im Rahmen der Bürgerbe-
teiligung durchgeführt werden. Der Entwurf wird im Ortsbeirat vorgestellt.

4. ln welcher Weise werden die Bürger der Neustadt mit all ihren differenzierten lnteressen
(Kinder, Jugendliche, Envachsenen, Sport, Senioren, ...) bei den konkreten Planungen mit
eingebunden?

Zur Parkenveiterung wird eine Bürgerbeteiligung durchgeführt, bei der ein breites Mei-
nungsbild erfasst werden soll.

5. Wann erfolgt die Erweiterung?

Ein exakter Zeitplan liegt noch nicht vor, da die Finanzierung bislang nicht geklärt ist.
Die Realisierung erfolgt frühestens 2014.

Mit freundlichen Grüßenffi
Thiel
Amtsleiter


